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Die Fragwürdigkeit der Notengebung ist uns allen bekannt. Es gibt Untersuchungen,
die nachweisen, dass ein und dieselbe Arbeit von verschiedenen Lehrern verschieden

beurteilt wird. Für die gleichen Aufsätze wurde von den korrigierenden Lehrern
die ganze Notenskala ausgeschöpft. Die zum Teil fragwürdigen Noten entscheiden
über die Laufbahn, wenn nicht sogar über das Schicksal eines jungen Menschen.
Wir wissen aber auch, dass wir ohne Noten nicht auskommen. Unser ganzes System
beruht-sehr wahrscheinlich zu Recht-auf Leistung und Leistungsmessung. Ein
Versuch, auf die Noten zu verzichten, wurde am SeminarThun gemacht. Nach kurzerZeit
musste das Experiment abgebrochen werden. Gescheitert ist es an den Anforderungen

der Umwelt, die nach Noten verlangte, und auch an den Lehrern, die sich nicht
vom Notendenken befreien konnten.
Am Lehrerseminar St. Michael in Zug hat in diesem Frühjahr ein neuer Versuch begonnen,

ohne Noten auszukommen. Zu diesem Versuch finden Sie einige grundsätzliche
Erwägungen am Anfang dieser Nummer. Vielleicht wird dadurch die eine oder andere
Schule angeregt, das Notenproblem wieder einmal grundsätzlich zu überdenken.

Grundsätzliche Erwägungen zur versuchsweisen Änderung der Notenpraxis im

1. Einleitende Bemerkungen
Bevor ich auf das spezielle Problem der Notengebung im Rahmen der Lehrerbildung
und auf den geplanten Versuch im Lehrerseminar St. Michael Zug zu sprechen
komme, möchte ich die Notenpraxis ganz allgemein von einem pädagogischen
Standpunkt aus einer kritischen Analyse unterziehen.
Wer sich in der reichhaltigen wissenschaftlichen Literatur über das Problem der
Beurteilung und Bewertung von Schülerleistungen umsieht, stellt bald einmalfest, dassdie
Schulnoten den Anspruch, klar definierte Schülerleistungen zu messen, nicht erfüllen
können. Es kann verhältnismässig leicht nachgewiesen werden, dass Noten nicht
objektiv, nicht zuverlässig und nicht gültig sind. Das heisst: Noten sind erstens in
hohem Masse abhängig von den subjektiven Normvorstellungen und von dersubjekti-
ven Wahrnehmung dereinzelnen Lehrer: siesind zweitens insofern unzuverlässig, als
derselbe Lehrer identische Leistungen in unterschiedlichen Zeitpunkten anders
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Die Noten als pädagogisches Problem

Lehrerseminar St. Michael Zug von Arthur Brühlmeier
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